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Praxisorientiertes Experimentieren mit der OpenAI API zur 
Thematisierung von KI im Mathematikunterricht 
Das Interesse an textgenerierender Künstlicher Intelligenz (KI) ist auch in 
der Bildung gestiegen: Neben dem Potenzial, Lehrende durch die Über-
nahme von Routineaufgaben zu entlasten und individuelles und selbststän-
diges Lernen zu fördern, werden auch Prognosen über tiefgreifende Verän-
derungen des Lehr- und Lernalltags durch generative KI diskutiert, etwa die 
mögliche Reduktion der Bedeutung schriftlicher Arbeiten durch das „auf 
Knopfdruck“ Erstellen ganzer Hausarbeiten (Weßels, 2023). Die Integration 
generativer KI in die Bildung sollte durch die Vermittlung grundlegender 
Kompetenzen, einschließlich des Wissens über die Potenziale und Grenzen 
von generativer KI, erfolgen. Kasneci et al. (2023) betonen die Notwendig-
keit, die Fähigkeit zum kritischen Denken in Bezug auf KI-generierte Inhalte 
zu fördern. 
Angesichts dieser Potenziale und Herausforderungen untersuchen wir den 
Einsatz textgenerierender Large Language Models (LLMs) als individuali-
sierte Tutoren im Mathematikunterricht (Seibold et al., 2024). Erste Erhe-
bungen deuten auf eine ambivalente Haltung, aber hohes Interesse gegenüber 
dem Einsatz von LLMs im Unterricht hin. Durch die Nutzung der GPT-Mo-
delle von OpenAI über deren API kann generative KI im Mathematikunter-
richt behandelt werden, ohne die komplexen mathematischen Grundlagen 
explizit thematisieren zu müssen. Unser Beitrag zeigt, wie Grenzen und 
Möglichkeiten generativer KI durch praktisches Experimentieren im Unter-
richt erfahrbar gemacht werden können. Dieser Zugang zu KI durch praxis-
orientiertes Experimentieren soll eine Alternative zu mathematischen Ansät-
zen sein, die für höhere Klassenstufen besser geeignet sein könnten. 
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Die Diskussion um den Einsatz generativer Künstlicher Intelligenz (KI) im Bildungswesen bewegt sich zwischen
Ho↵nung und Skepsis. Neben unrealistischen Erwartungen kommen Forderungen nach Verboten in der Bildung
auf. Dennoch hielt generative KI bereits Einzug in Schulalltag und Lebensrealität von Schüler*innen und
Lehrkräften. Die 54 von uns befragten Mathematik-Lehramtsstudierenden gaben mehrheitlich an, generative
KI wie ChatGPT bereits regelmäßig zu verwenden. Der vorliegende Beitrag präsentiert, wie durch die Nutzung
der OpenAI API ein praxisorienter Zugang zum Thema generative KI im Mathematikunterricht ermöglicht
werden kann. Ziel ist es, bei Schüler*innen ein ausgewogenes Verständnis für die Fähigkeiten und Grenzen
dieser Technologien zu scha↵en.

Generative KI als Chance
Generative KI, beispielsweise ChatGPT, wird in der Bildung als Chance
für die Transformation von Lehr- und Lernprozessen betrachtet.

• Digitale Assistenten könnten Routineauf-
gaben übernehmen und Lehrkräften er-
möglichen, sich stärker auf die individu-
elle Förderung der Schüler*innen zu konzen-
trieren (Burow, 2024).

• Im Mathematikunterricht könnte der Einsatz
generativer KI selbstständiges Lernen durch
personalisierte Unterstützung fördern (Li et
al., 2023).

Von den 54 von uns befragten Studierenden gaben 36 (67%) an, dass
durch die Nutzung von ChatGPT eine Steigerung ihrer E�zienz möglich
sei.

Regulation und falsche Ausgaben
Die schnelle Verbreitung generativer KI-Technologien führte auch zu Forderungen über regulative
Maßnahmen in der Bildung.

• Kritische Stimmen warnen davor, dass generative KI wie ChatGPT
traditionelle Lehr- und Bewertungsmethoden beeinträchtigen und
den Stellenwert literatur- und analysebasierter Arbeiten herabsetzen
könnte (Bialonski & Grieger, 2023).

• Es wird spekuliert, dass die Bedeutung schriftlicher Arbeiten ab-
nehmen und die Rolle von Lehrkräften in die Gestaltung von Lern-
umgebungen im Metaverse übergehen wird (Weßels, 2023).

• Berichte über mangelhafte und/oder fehlerhafte KI-Ausgaben sind
ein weiterer in der Fachliteratur beschriebener negativer Punkt (Cap,
2023).

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei angehenden Mathematiklehrkräften: 31 von 54 (57%) berichteten von
negativen Erfahrungen mit dem Einsatz generativer KI.

Handreichung zur Entwicklung eines
Chatbots mit der OpenAI API

Die praxisnahe Handreichung umfasst neben einer Ein-
führung in den Entwickleraccount von OpenAI und
Nutzungshinweisen eine leicht nachvollziehbare Anleitung
zur Entwicklung eines anpassbaren Chatbots. Ziel der
Handreichung ist es, Lehrkräften das erforderliche Werkzeug
für eine unkomplizierte Realisierung im Unterricht bereitzu-
stellen.

Praxisorientiertes Experimentieren mit dem
Chatbot im Klassenzimmer

Die konzipierte Unterrichtseinheit soll Lehrkräften einen strukturierten Rah-
men zur Verfügung stellen, um Vor- und Nachteile generativer KI im
(Mathematik-)Unterricht praxisnah zu vermitteln. Es werden Szenarien
aufgezeigt, durch die Schüler*innen mittels Exploration ein Bewusstsein für
die Einsatzmöglichkeiten und Grenzen generativer KI entwickeln können.
Die Wichtigkeit des gemeinsamen Reflektierens wird dabei besonders be-
tont.

Forschungsvorhaben und Ausblick: Generative KI in der pädagogischen Praxis

In der nächsten Projektphase fokussieren wir uns auf:

• die Implementierung der Unterrichtseinheit in Schulen, um qualitative Rückmeldungen
von Lehrkräften und Schüler*innen zu erhalten,

• die Erhebung quantitativer Daten zum Mehrwert der KI-Einbindung im Lehrplan,

• die Untersuchung, wie diese ein kritisches Verständnis generativer KI fördern kann,

• die Anpassung der Unterrichtseinheit an diverse Lernniveaus und Bildungskontexte.

Die schnelle Verbreitung generativer KI und die erhöhte mediale Aufmerksamkeit mag den
Blick in der Bildung auf deren Potenzial lenken, Lernprozesse zu bereichern. Dennoch
müssen die Herausforderungen bezüglich der oft unzureichenden und fehlerbehafteten Qua-
lität von Inhalten sowie die ethischen und auf Bildungsgerechtigkeit bezogenen Fragestel-
lungen behandelt werden.

Bereits in frühen Klassenstufen sollten die Stärken und Schwächen generativer KI erfahrbar sein, um ein ausgewogenes Bild der Grenzen und Möglichkeiten dieser Technologien zu
fördern, statt Extrempositionen der Diskussion Raum zu geben. Obwohl Ausgaben generativer KI auf den ersten Blick beeindruckend erscheinen mögen, bleibt die Vorstellung,
generative KI könne in absehbarer Zeit Hausarbeiten

”
auf Knopfdruck“ (Weßels, 2023) generieren, eine Fiktion. Dennoch sollte generative KI im Unterricht behandelt werden, da

deren Verbreitung ohnehin kaum aufzuhalten ist. Verbote in der Bildung sind unserer Au↵assung nach weder praktikabel noch zielführend.
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